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NIEDERSCHRIFT 
 

 
 
Gremium Bau-, Gewerbe-, Landwirtschafts- und 

Umweltausschuss 

Sitzungsnummer 5 / 2019 

Sitzungsdatum 30.10.2019 

Sitzungsbeginn 19:00 Uhr 

Sitzungsende 21:23 Uhr 

Sitzungsort Sitzungssaal 

 
Teilnehmerliste 
 
Für den Ausschuss: 
Herr Dirk Müller   
Herr Ewald Gleich   
Herr Helmuth Bollig   
Herr Hans - Peter Fischer   
Herr Alexander Noll   
Frau Dagmar Ochsenschläger   
Herr Mathias Wittner   
 
Fraktionsvorsitzende: 
Hans-Michael Platz 
Josef Fiedler 
 
Verwaltung: 
Alexander Dinges 
 
Schriftführer: 
Helen Hulbert 
 
Presse: 1 
 

Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 
 

1 MV-22/2019 Vorstellung einer möglichen Wohnbebauung "Am Werrtor" 
 
 

2 MV-21/2019 Bebauung zwischen Park and Ride und Dillstraße 
 

 

3 VL-111/2019 Entwicklung des Anwesens „Zum Alten Wasserwerk 3“ 
Hier: Aufstellung eines Bebauungsplans nach 13a BauGB 
(beschleunigtes Verfahren) 

 

 

4 VL-112/2019 Bebauungsplan Nr. 52 "Steinstraße 18" im Ortsteil Nordheim 
1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
2. Entwurfsbeschluss und Beschluss der öffentlichen Auslegung 

 

 

5 VL-113/2019 Neuausgewiesene Wohnbaufläche in Nordheim 
hier: Regionalplan (RegFNP) 2009 i. V. m. Flächennutzungsplan (FNP) 
2005 
Bezeichnung im FNP NH I – Hinter der Waldstraße 1,8 ha 

 
 

6 VL-114/2019 Ausschreibungsverfahren zur Auswahl eines Planers zwecks 
Realisierung des Gesundheitshauses 
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 VL-117/2019 Bebauungsplan Nr. 45 „Helfrichsgärtel III 1. Änderung“ 
hier: a) Abwägungsbeschluss 
b) Satzungsbeschluss 

 

 

7  Verschiedenes 
 

 

 
Niederschrift 
 
Zu Beginn stellt der Vorsitzende des Ausschusses die form- und fristgerechte Ladung fest.  
 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 
 

1 MV-22/2019 Vorstellung einer möglichen Wohnbebauung "Am Werrtor" 
 

Bemerkungen: 
 

Herr Dinges, Leitung der Bauverwaltung, erläutert, dass es sich um die 
Bebauung einer privaten Grundstücksfläche handelt und beschreibt kurz 
das Areal „Am Werrtor“. Anschließend präsentiert der interessierte 
Investor, die Firma „Treufina Grundbesitz & Immobilienberatung GmbH“ 
mit Sitz in Trebur, das Vorhaben. Die Planungsgruppe Darmstadt geht 
danach, ebenfalls in Form einer Präsentation, auf die 
bauplanungsrechtlichen Fragestellungen ein. 
Im Anschluss an die Präsentationen führt Herr GV Fiedler aus, dass er 
die Entwicklung der Fläche grundsätzlich begrüßt. Jedoch müsse als 
Grundbedingung für die Verwirklichung einer Wohnbebauung nach einer 
Lösung gesucht werden, welche die Überquerung der B44 regelt.  
Herr GV Platz erkundigt sich nach der Energieversorgung für die 
Wohnanlage. Herr Schäfer von der Firma Treufina erläutert, dass auf 
regenerative Energien zurückgegriffen soll, entweder in Form von 
Photovoltaik- oder Solaranlagen. Ob sich jedes Haus autark versorge 
oder evtl. ein Blockhauskraftwerk entstehen soll, sei noch nicht 
abschließend geklärt.  
Auch Herr GV Fischer greift nochmals die Problematik der Überquerung 
der B44 auf und möchte wissen, ob der Investor bereit ist hierfür einen 
Infrastrukturbeitrag zu leisten. Herr Schäfer führt daraufhin aus, dass ein 
solcher Beitrag kein Hindernis für die Verwirklichung einer Bebauung 
seitens des Investors darstellt und die Kosten hierfür von der Firma 
Treufina übernommen werden. Die konkrete Ausgestaltung, sei es in 
Form einer Brücke oder eines Zebrastreifens o.ä. sei jedoch Sache der 
Planer. Herr Schäfer informiert gleichermaßen, dass die Kosten für die 
Entwicklung des Bebauungsplanes vom Investor getragen werden.  
Letztlich stellt Herr GV Müller die Frage, ob das Gelände brach liegt oder 
hier aktuell noch Gewerbetreibende angesiedelt sind. Herr Dinges von 
der Bauverwaltung führt daraufhin aus, dass das Gebiet in mehrere 
Gewerbeeinheiten unterteilt ist und man diese gegebenenfalls dann 
umsiedeln müsse. 
Als Fazit wird festgehalten, dass das Vorhaben grundsätzlich Anklang im 
Ausschuss findet, dies aber vor allem hinsichtlich der Überquerung B44 
nochmals in den Fraktionen beraten werden muss.  

 

Beschluss: 
 

 
 

 
 

2 MV-21/2019 Bebauung zwischen Park and Ride und Dillstraße 
 

Bemerkungen: 
 

Herr Schweiger von der Ingenieurpartnerschaft „Schweiger + Scholz“ mit 
Sitz in Bensheim stellt in einer Präsentation die geplante Bebauung 
zwischen der Park-and-Ride-Anlage und Dillstraße vor. Im Anschluss 
stellt Herr Sinner von der Firma „Traumhaus AG“, Wiesbaden, die 
Ausgestaltung des Bauvorhabens vor. 
Herr GV Müller erkundigt sich im Anschluss an die Präsentation über die 
preisliche Ausgestaltung der Wohnbebauung. Herr Sinner erläutert 
seitens der Firma Traumhaus AG, dass der preisliche Rahmen für ein 
Einfamilienwohnhaus deutlich unter 400.000€ liege und nennt konkret 
einen Betrag von etwa 380.000€ für eine Wohnfläche von 141 m².  
Herr GV Platz erläutert, dass vorherige Bauvorhaben in diesem Bereich 
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aufgrund der unmittelbaren Nähe zur Bahnlinie und den damit 
verbundenen hohen Lärmschutzauflagen und Kosten für die Gemeinde 
gescheitert seien. Herr Sinner erörtert daraufhin, dass sich die Firma 
Traumhaus AG auf die Bebauung genau solcher Flächen spezialisiert 
habe und die Lage deswegen kein Problem darstelle. Weiterhin 
erkundigte sich Herr GV Noll über die Ausschreibungen für die Vergabe 
der mit dem Bau der Wohnanlage verbundenen Leistungen. Die Firma 
Traumhaus AG schreibt alle Leistungen öffentlich für 
Subunternehmungen aus, sodass für diese die Möglichkeit besteht, eine 
entsprechende Bewerbung abzugeben.  
Für die Verwaltung führt Herr Dinges aus, dass die Zahl der Parkplätze 
für die Erweiterung der Park-and-Ride-Anlage bisher nicht auf einer 
Auswertung bezüglich der Anzahl von Fahrgästen beruht. Es bestünden 
zwei Möglichkeiten, wie die Verwaltung nun weiterhin agieren könnte: 
zum einen könnte im Zuge des ISEK untersucht werden, welche Anzahl 
von Parkplätzen tatsächlich notwendig ist, zum anderen könnte jedoch 
die Verdopplung der aktuell vorhandenen Parkplätze beschlossen und 
somit zeitnah ein Aufstellungsbeschluss für einen Bebauungsplan gefasst 
werden. Herr GV Fischer regte an, eine Benutzungsgebühr für die 
Inanspruchnahme der Parkflächen zu verlangen. Auch Herr GV Fiedler 
erwidert, eine solche Gebühr nochmals zu diskutieren und führt weiterhin 
aus, dass eine Verdopplung der bisher vorhandenen Parkplätze 
ausreichend sei.  
Letztlich fasst Herr GV Müller zusammen, dass allgemeiner Konsens 
bezüglich der geplanten Bebauung in diesem Gebiet besteht und der 
Aufstellungsbeschluss, nach vorheriger Beratung in den Fraktionen, in 
der Dezember-Sitzung gefasst werden kann.  

 

Beschluss: 
 

 
 

 
 

3 VL-111/2019 Entwicklung des Anwesens „Zum Alten Wasserwerk 3“ 
Hier: Aufstellung eines Bebauungsplans nach 13a BauGB 
(beschleunigtes Verfahren) 

 

Bemerkungen: 
 

Für die Verwaltung stellt Herr Dinges das Areal sowie das beabsichtige 
Bauvorhaben vor. Er erläutert, dass es sich um ein Gebiet nach § 34 
BauGB handelt und es daher für die rückwärtige Bebauung des 
Grundstücks eines Bebauungsplans bedarf. Weiterhin erläutert Herr 
Dinges, dass bereits in der Sitzung des Ortsbeirates Nordheim geäußert 
wurde, dass die damit entstehende private Zufahrtsstraße des 
Grundstücks von der Feuerwehr befahrbar sein soll und seitens der CDU 
empfohlen wurde, dass der Eigentümer mit den benachbarten 
Grundstückseigentümern nochmals Gespräche bezüglich einer 
gemeinsamen Zufahrtsstraße führen solle. 
Herr GV Müller fasst die Aussagen der Ausschussmitglieder zusammen 
und führt aus, dass zunächst versucht werden soll, den gesamten 
Bereich mit den Flurstücken129 und 132/1 gemeinsam in einem 
Bebauungsplan zu entwickeln und, falls dies bei den benachbarten 
Eigentümern keinen Anklang findet, ausschließlich das Flurstück 127 
entwickelt werden soll.  

 

Beschluss: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, sofern keine Einwände seitens der Politik 
bestehen, den Investoren eine positive Rückmeldung für ihr Vorhaben zu 
geben. 

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

4 VL-112/2019 Bebauungsplan Nr. 52 "Steinstraße 18" im Ortsteil Nordheim 
1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
2. Entwurfsbeschluss und Beschluss der öffentlichen Auslegung 

 

Bemerkungen: 
 

Für die Verwaltung erläutert Herr Dinges, dass auch für dieses 
Bauvorhaben, welches in einem Baugebiet nach § 34 BauGB liegt, der 
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Entwurf eines Bebauungsplans nach § 13 a BauGB notwendig ist. Die 
Grundstückseigentümerin des Flurstücks 248 hat dem Vorhaben, der 
Errichtung von vier Doppelhaushälften, bereits zugestimmt und mit dem 
zweiten benachbarten Grundstück wird sich der Bauherr in Verbindung 
setzen. Nichts desto trotz ist die Benennung von Einwänden ohnehin im 
Rahmen der Offenlage des Bebauungsplans möglich.   

 

Beschluss: 
 

1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

Beschluss: 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Biblis fasst gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) den Aufstellungsbeschluss zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 „Steinstraße 18“. Mit 
dem Bebauungsplan erfolgt die Ausweisung eines „Allgemeinen 
Wohngebietes“ gemäß § 4 BauNVO (Baunutzungsverordnung). 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im Ortskern 
von Nordheim, im südöstlichen Anschluss an die Steinstraße. 
Im Südwesten und Nordosten wird das Plangebiet durch 
Wohnbebauung begrenzt, im südöstlichen Anschluss grenzt 
Mischbebauung an. In den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes fällt lediglich das Flurstück 246/1, in der Flur 
1, Gemarkung Nordheim, Gemeinde Biblis. Die Größe des 
Gebietes umfasst eine Fläche von ca. 2.075 m². Die Lage und 
Abgrenzung des Geltungsbereiches auf der beigefügten Anlage 
dargestellt. 

2. Entwurfsbeschluss und Beschluss der öffentlichen 
Auslegung 

Beschluss: 

Der als externe Anlage beigefügte Bebauungsplan wird als 
Entwurf beschlossen. 

Der Bebauungsplan dient der städtebaulich gewünschten 
Wiedernutzbarmachung bzw. der Nachverdichtung des hier 
bestehenden Quartiers und somit dem schonenden und 
sparsamen Umgang mit Grund und Boden. Aus diesem Grund 
wird das Bauleitplanverfahren im Verfahren nach § 13a BauGB 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung) i.V.m. dem 
beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 BauGB 
durchgeführt. 

Weiterhin wird beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 52 „Steinstraße 18“ im Ortsteil Nordheim gemäß § 13 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen und parallel dazu die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 
BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 

 
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

5 VL-113/2019 Neuausgewiesene Wohnbaufläche in Nordheim 
hier: Regionalplan (RegFNP) 2009 i. V. m. Flächennutzungsplan (FNP) 
2005 
Bezeichnung im FNP NH I – Hinter der Waldstraße 1,8 ha 

 

Bemerkungen: 
 

Herr GV Fiedler positioniert sich deutlich gegen eine Abrundungssatzung 
für die Neuausweisung von Wohnfläche und spricht sich für die 
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Beauftragung eines Planers für den Entwurf eines Bebauungsplanes aus. 
Dieser Aussage schließt sich auch Herr GV Fischer an und spricht sich 
weiterhin für die Realisierung von freiem Bauen aus.  
Daraufhin stellt Herr GV Müller die Frage in den Raum, wieso man nicht 
eine Wohnbebauung bis zum Feldweg im hinteren Bereich realisiere, 
woraufhin Herr GV Fiedler erörtert, dass die Erweiterungsfläche im 
regionalen Entwicklungsplan auf 1,8 ha restriktiert ist.  
Im Allgemeinen herrschte schließlich Konsens darüber, den durch den 
Ortsbeirat Nordheim geänderten Beschlussentwurf zu übernehmen.  

 

Beschluss: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, unter Einbindung des vorgestellten 
Vorhabens, die entsprechenden Schritte für die Realisierung eines 
Bebauungsplans in die Wege zu leiten. 

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

6 VL-114/2019 Ausschreibungsverfahren zur Auswahl eines Planers zwecks 
Realisierung des Gesundheitshauses 

 

Bemerkungen: 
 

Zunächst erläutert Herr Dinges von der Bauverwaltung, dass die EFRE-
Fördermittel weiterhin zur Verfügung stehen, solange das 
Gesundheitshaus im Jahr 2023 fertiggestellt und endabgerechnet ist. Um 
die Einhaltung des Zeitplanes zu gewährleisten muss bis Februar 2020 
die Festlegung auf einen Planer erfolgt sein. 
Herr GV Gleich erwidert, dass die Standortauswahl für das 
Gesundheitshaus nochmals überdacht werden soll und aus diesem 
Grund seitens der SPD keine Entscheidung getroffen werden kann. Ihm 
sei jedoch wichtig, dass die Fördermittel nicht verloren gehen. Auch Herr 
GV Fischer schließt sich der Aussage von GV Gleich an und positioniert 
sich klar gegen den Standort hinter dem Rathausgebäude. Daraufhin 
erörtert Herr GV Platz, dass bereits ein Beschluss für den aktuell 
geplanten Standort vorliegt und diese Diskussion nicht erneut aufgerollt 
werden soll.  
Herr GV Müller schlägt vor, den Tagesordnungspunkt in den HFUS zu 
vertagen, nachdem seitens der Verwaltung geklärt werden konnte, ob die 
Auslobung eines Planers auch unabhängig von einem Standort erfolgen 
kann. Herr Fiedler schließt mit der Frage an, ob die Fördergelder für das 
Gesundheitshaus auch außerhalb der benannten Fläche, dem Platz 
hinter dem Rathausgebäude, anwendbar sind oder diese an das ISEK 
gebunden sind.  
Herr GV Müller schließt die Diskussion ab und schlägt vor, falls die 
Fragen nicht abschließend bis zur HFUS-Sitzung geklärt werden können, 
sich eine halbe Stunde vor Beginn der Sitzung der Gemeindevertretung 
am 06.11. zu treffen und nochmals zu beraten.  

 

Beschluss: 
 

 
 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 VL-117/2019 Bebauungsplan Nr. 45 „Helfrichsgärtel III 1. Änderung“ 
hier: a) Abwägungsbeschluss 
b) Satzungsbeschluss 

 

Bemerkungen: 
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Beschluss: 
 

a) Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Rahmen der erneuten 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3 
BauGB i.V.m. § 13 BauGB keine Anregungen vorgebracht wurden. 
Eine Abwägung entfällt. Der Bebauungsplan kann daher ohne 
weitere Änderung oder Ergänzung als Satzung beschlossen werden. 

 
b) Der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 45 „Im Helfrichsgärtel“ 

wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 
 Der Gemeindevorstand wird beauftragt, den Satzungsbeschluss 

gemäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt zu machen und den 
Bebauungsplan damit zur Rechtskraft zu bringen. 

 
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

7  Verschiedenes 

Herr GV Fischer merkt an, dass in der Straße „Beim Kreuz“ eine Bake aufgestellt wurde, die entfernt werden soll, 
sobald die bestellten und erforderlichen Schilder da sind. Er bittet um die Entfernung der Absperrung.  
 
Abschließend erkundigt sich Herr GV Müller nach weiteren Meldungen – dies ist jedoch nicht der Fall. Somit 
beendet Herr GV Müller die Sitzung um 21:23.  
 
 
 
 
 

Müller    Hulbert 

Vorsitzender                                        (Schriftführer) 
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